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EDITORIAL

Warum ist ganzheitliche Bildung
wichtig?

Den viel zitierten Spruch «Lernen mit Kopf, Herz

und Hand» verdanken wir dem Pädagogen Johann

Heinrich Pestalozzi (1746- 1827). Heute, ca. 200

Jahre später, steht diese Theorie immer noch im

Zentrum der ganzheitlichen Bildung.

Nicht nur die neuen Erkenntnisse aus der Hirn-

und Lernforschung, sondern auch die zuneh-

menden Verhaltensauffälligkeiten (Bewegungs-,

Wahrnehmungs- und Konzentrationsstörungen)

bei unseren Schülern erfordern ein Umdenken

beim Lernen. So, dass der Unterricht das Kind

auf allen Ebenen in seiner Ganzheit respektiert.

Unsere Kinder brauchen mehr denn je die Heraus-

forderung im eigenen Denken, Fühlen, Erleben

und Handeln. Die vielfältigen, persönlichen

Erfahrungen wie das Greifen, das allem Begreifen

vorausgeht, können weder durch die Medien noch

durch den Computer ersetzt werden.

Unsere Kinder haben nicht nur sprachliche und mathematische Fähigkeiten; sie

können mehr als nur sprechen, rechnen und lesen. Sie brauchen Lernprozesse,

bei denen Erfahren, Entdecken und Erforschen im Zentrum stehen.

Das Rezept dazu ist ein handlungsorientierter Unterricht bei dem Kopf- und

Handarbeit unter Beteiligung des Gefühls und aller Sinne zusammen wirken.

Doch wo haben wir optimale Möglichkeiten im Schulalltag diese Lernprozesse

zu fördern? Beste Bedingungen dazu finden wir im musischen Fachbereich.

Das Zusammenspiel von Kopf, Herz und Hand kann in den Fächern Textiles

und Technisches Gestalten sowie Hauswirtschaft, Bildnerisches Gestalten und

Musik optimal gefördert werden. Ein Kind soll z.B. in einer Zeichnung Gefühle

ausdrücken können und in einer handwerklichen Arbeit seine eigenen Ideen

entwickeln und seine Feinmotorik verbessern.

Für eine ganzheitliche Bildung ist es wichtig, dass die verschiedenen Fachbe-

reiche in einem ausgewogenen Verhältnis zueinander stehen. Es darf nicht sein,,

dass musische Fächer wegen kopflastigen gekürzt oder sogar ersetzt werden.

Jedes Kind ist anders, hat eigene Bedürfnisse und genau darum soll es von

einer ganzheitlichen Grundausbildung profitieren können und so seinen eigenen

Weg finden.

Katja Gurt

Vorstand VBHHL
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